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1. Leben mit Kindern 
 
 

● ein Kind als einmaliges Geschöpf begreifen 
● Eltern begegnen sich und tauschen Erfahrungen aus 
● Lust am Spiel ohne Leistungsdruck 
● Kinder nehmen Kontakte untereinander auf 
 
 

   * Bewegungsspiele für Säuglinge und Eltern nach dem 
 Prager-Eltern-Kind-Programm (PEKiP) 
 

In diesem Kurs werden Eltern in ein altersgerechtes Bewegungs- und 
Spielprogramm eingeführt, in dem es gilt, Entwicklungsmöglichkeiten 
des Säuglings (ab 6. – 8. Lebenswoche bis zu einem Jahr) zu wecken 
und zu fördern.  
 

Leitung: Vera Weiß 
Termine: dienstags, 14.00 – 15.30 Uhr, 
  06.09. – 29.11.2011 
 

  mittwochs, 10.00 – 11.30 Uhr, 
  07.09. – 30.11.2011 
 

  mittwochs, 14.00 – 15.30 Uhr, 
  07.09. – 30.11.2011 
 

Gebühr: 45,00 € 

 
 
 
   * Väter - PEKiP 
 

Leitung: Vera Weiß 
Termin: Samstag, 15.10.2011, 9.30 – 11.00 Uhr 
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   * Spielgruppe für Eltern mit ihren Kindern 
 

Kinder zwischen 1 und 3 Jahren lernen in unseren Spielgruppen  
andere Kinder kennen und entwickeln Freundschaften untereinander. 
Beim gemeinsamen Spielen und Werken sammeln sie Erfahrungen.  
Eltern erhalten praktische Hilfestellungen für den pädagogischen  
Alltag und lernen altersgerechte Spielmöglichkeiten kennen. 
 

Leitung:  Vera Weiß 
Termine:  montags, 9.30 – 11.00 Uhr, 
   05.09. – 05.12.2011 
Gebühr:  42,00 € 

 
 
 
 
 
   * Spaß an Klang und Bewegung 
 Mit Kindern kreativ Musik machen 
 

Kinder im Alter von 2 - 5 Jahren und ihre Eltern gehen beim Singen, 
Bewegen, Tanzen und Malen spielerisch mit Musik um. Spontanes 
Erfinden und Ausführen von Musik mit einfachen Instrumenten 
entwickelt das Wahrnehmungsvermögen, trainiert musikalische 
Fertigkeiten und fördert die Lust am eigenen, freien Musizieren. 
 

Leitung:  Vera Weiß 
Termin:  montags, 16.00 – 16.45 Uhr, 
   12.09. – 14.11.2011 
Gebühr:  27,00 € 
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 Baby- und Kleinkinderschwimmen 
 

Säuglinge und Kleinkinder fühlen sich im warmen Wasser  
sehr wohl und machen die Erfahrung, das Wasser tragen kann.  
Wasser bietet vielfältige Bewegungsanreize. Eltern werden hier 
angeleitet, durch spielerische Übungen ihr Kind in seiner Ent- 
wicklung zu fördern. 
 

Babyschwimmen 
 

Termin:  donnerstags, 15.00 – 15.30 Uhr,  
   29.09. – 24.11.2011 
 

Termin:  donnerstags, 15.30 – 16.00 Uhr, 
   29.09. – 24.11.2011 
   

Leitung:  Vera Weiß 
Ort:   Güstrow, Schwimmhalle im Krankenhaus  
 

Gebühr:  45,00 € 

 
 
 
 
 
 
 Krabbelgottesdienst 
 Vorräte für den Winter 
 

Menschen und Tiere sammeln vor dem Winter Vorräte, die die Natur 
uns reichlich schenkt. Für diese Gaben wollen wir Gott danken. 
Eingeladen sind Familien mit Kindern im Vorschulalter. 
 

Leitung: Christiane Hinrichs, Vera Weiß 
Termin: Samstag, 05.11.2011, 10.00 – 11.30 Uhr 
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 Wellcome-Projekt   
 Wellcome = Willkommen im Leben 
 

Das Baby ist da – die Freude ist groß – aber der Alltag muss völlig neu 
organisiert werden. Viele junge Familien erleben das nach der Geburt 
eines Babys. 
Wenn dann keine Oma oder eine nette Nachbarin einspringen  
kann, vermittelt unsere Mitarbeiterin Vera Weiß eine ehren- 
amtliche wellcome – Mitarbeiterin, die Familien im ersten  
Lebensjahr nach der Geburt eines Babys für 2 - 3 Stunden  
pro Woche unterstützt. 
Sie macht z. B. folgendes: 

 wacht über den Schlaf des Babys, während sich die  
 Mutter erholt 

 spielt mit dem Geschwisterkind 

 begleitet eine Zwillingsmutter zum Arzttermin 
 

Frauen, die ehrenamtliche wellcome – Mitarbeiterinnen  
werden möchten und Familien, die diese Hilfe in Anspruch  
nehmen wollen, können sich direkt bei Frau Weiß donnerstags  
von 8.00 – 10.00 Uhr unter der Telefonnummer 03843/686479  
melden. 

 
 
 
 
 Tagesmütter- und Tageskinder - Treff 
 

Einmal im Monat treffen sich Tagesmütter und Tageskinder zum 
gemeinsamen Spielen, Singen und Basteln.  
Die Kinder haben dadurch die Möglichkeit, sich in einer großen  
Gruppe zu bewegen. Die Tagesmütter nutzen dieses Treffen  
zum gegenseitigen Informationsaustausch und zur Weiterbildung.  
 

Leitung:  Monika Wolf 
Termin:   jeweils am 2. Freitag im Monat  
  von 9.00 – 10.30 Uhr 
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2. Familienseminar 
 
 

 Neues entdecken 

 Gemeinschaft erleben 

 generationsübergreifend lernen 
 
 

   * Familienseminar 
 Der Herbst – Drachenzeit und Erntezeit 
 

Der Herbst ist die Zeit der Reife und der bunten Farben.  
Auf abgeernteten Feldern können wir mit den ersten Herbstwinden 
Drachen steigen lassen. Mit Erntefesten und Erntedankgottesdiensten 
feiern wir die reichen Geschenke der Natur.  
An diesem Wochenende wollen wir gemeinsam darüber nachdenken, 
wie wir gut mit der Natur und den in ihr lebenden Geschöpfen umgehen 
können und dazu praktische Tipps untereinander austauschen.  
Viele Lieder, Geschichten und Bastelarbeiten begleiten uns dabei. 
Eine Anleitung zum Drachenbau wird es auch geben. 
 
Leitung: Christiane Hinrichs, Vera Weiß 
Termin: 16. – 18.09.2011 
Ort: Groß Poserin, Haus der Kirche 
Gebühr: 52,00 € Erwachsene; 34,00 € Kinder;  
 Kinder unter 2 J. frei 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 7 

3. Gesunde Lebensweise  
 
 

● die Einheit von Körper und Seele wahrnehmen 
● eigene Kräfte stärken 
● körperliches Wohlbefinden fördern 
 

 Yoga und Entspannung 
 

Im Stress des Alltags brauchen wir Ruhepunkte und Entspannung. 
Durch Yogaübungen werden Körper und Seele gelockert.  
Spannungen können sich lösen. 
 

Yoga für Anfänger/innen und Fortgeschrittene 
 

Leitung:  Marianne Fila  
Termin:  montags, 19.00 – 20.30 Uhr, 
   05.09. - 12.12.2011 
Gebühr:  60,50 € 
 

   mittwochs, 17.00 – 18.30 Uhr, 
   07.09. – 14.12.2011 
Gebühr:  77,00 € 
 
Leitung:  Vera Weiß 
Termin:  montags, 17.15 – 18.15 Uhr, 
   05.09. – 05.12.2011 
Gebühr:  36,00 € 
 

   dienstags, 17.30 – 18.30 Uhr, 
   06.09. – 29.11.2011 
Gebühr:  39,00 € 
 
 
 Yoga und Entspannung für Senior/innen 
 

Dieses Programm wendet sich an ältere Menschen, die sich sportlich 
betätigen und Entspannung finden wollen. 
 

Leitung:  Vera Weiß 
Termin:  donnerstags, 10.00 – 11.00 Uhr,  
   01.09. – 01.12.2011 
Gebühr:  36,00 € 
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4. Bildung und Begegnung Erwachsener 
 
 

● Fragen unserer Zeit aufgreifen 
● mit Traditionen und Perspektiven unserer  
   Gesellschaft auseinandersetzen 
● religiöse Bezüge unseres Lebens wahrnehmen 
● Gemeinschaft erfahren 

 
 
 
   * Unsere Region – gestern, heute, morgen 
 

Beim Rückblick auf die letzten Jahrzehnte werden neben den Verän-
derungen im persönlichen Leben auch die Veränderungen in der 
Region deutlich: Betriebe wurden stillgelegt, Postfilialen oder Schulen 
geschlossen. Aber es entstanden auch neue Einrichtungen, Straßen 
wurden gebaut, Häuser saniert und ganze Wohngebiete wuchsen aus 
dem Boden. 
Die Geschichte der Heimatregion soll im Mittelpunkt dieser Veranstal-
tungsreihe stehen. Dabei werden wir auch danach fragen, vor welchen 
Herausforderungen unsere Vorfahren in Mecklenburg standen, was uns 
heute bewegt und welche Pläne, Trends und Perspektiven es für die 
Entwicklung des ländlichen Raums in M-V in den nächsten Jahrzehnten 
gibt. 
 
Leitung: Dr. Maria Pulkenat 
Termin: 16.08., 13.09., 15.11.2011 
Ort:  Wattmannshagen, Pfarrhaus 
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   * Begegnungsnachmittage vor Ort für Menschen ab 50 
 Armut und Reichtum 
 Ungleiche Lebenschancen als Herausforderung 
 

Die Tatsache, dass es arme und reiche Menschen gibt, wirft Fragen auf. 
Ist Reichtum ein Verdienst? Sind Arme selbst schuld an Ihrer Situation? 
Entscheidet das Schicksal oder sind gesellschaftliche Strukturen verant-
wortlich? 
Wir wollen nach Antworten suchen. Dafür werden wir uns mit der 
Situation des deutschen Sozialstaats beschäftigen, auch über unsere 
Grenzen schauen und Aussagen der Bibel bedenken. Und wir werden 
Bewegungen und Projekte kennen lernen, die sich für mehr Gerechtig-
keit einsetzen. 
 

Arm und reich in Deutschland 
Wie Reichtum verteilt ist und Ausgleich versucht wird 
 

Wer ist schuld? 
Wie Ungleichheit erklärt werden kann 
 

Mehr als nur Geld 
Was Menschen reich macht 
 

Brot für die Welt 
Wie Armut wirksam bekämpft wird 
 

Leitung:   Dr. Maria Pulkenat und Renate Schipplick 
 

Termin:   30.08., 27.09., 25.10., 22.11.2011 
Ort:   Reinshagen, Pfarrhaus 
 

Termin: 05. + 06.10.2011 
Ort: Bernitt, Pfarrhaus 
 
Leitung:   Dr. Maria Pulkenat 
 

Termin:   24.08., 28.09., 26.10., 23.11.2011 
Ort:   Neukirchen, Pfarrhaus 
 

Termin:   25.08., 29.09., 20.10., 24.11.2011 
Ort:   Recknitz, Pfarrhaus 
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Leitung:   Dr. Maria Pulkenat 
 

Termin:   14.09., 12.10., 09.11., 07.12.2011 
Ort:   Tarnow, Pfarrhaus 
 

Termin:   15.09., 18.10., 08.11., 29.11.2011 
Ort:   Zernin, Pfarrhaus 
 
 
 
 
 
 
 
 
   * Was im Leben wirklich zählt 
 Werte, Finanzen und ihre Krisen 
 

Die Nachrichten aus der Finanzwelt sind beunruhigend.  
Wie sicher ist das Ersparte, der eigene bescheidene Wohlstand? 
Welche Wege können aus der Krise wieder herausführen?  
Was kann Menschen in schwierigen Zeiten tragen? 
Bei der Suche nach Antworten werden uns Geschichten und  
Worte aus der Bibel begleiten. 
 
Leitung: Dr. Maria Pulkenat 
Termin: 28.09., 26.10., 23.11.2011 
Ort:  Thürkow, Pfarrhaus 
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   * Wenn die Eltern alt werden 
 Themenabend 
 

Mit zunehmenden Alter der Eltern sind Herausforderungen verbunden: 
Wie reagieren wir darauf, wenn ihre Kräfte abnehmen? Wie können wir 
sie in dieser Lebensphase am besten begleiten? 
Der Abend bietet die Gelegenheit, etwas über die Psychologie des so 
genannten „vierten Lebensalters“ zu erfahren und Erfahrungen auszu-
tauschen. Abschließend wird ein Überblick über die öffentlichen 
Betreuungs- und Unterstützungsangebote gegeben. 
 
Leitung: Dr. Maria Pulkenat 
Termin:  13.10.2011 
Ort:  Neukloster, Kirchstraße 2 
 
 
 
 
 
   * Begegnungstage in Groß Poserin 
 „Wir pflügen und wir streuen….“ 
 Von „Erntezeiten“ in unserem Leben  
 

Herbstzeit ist Erntezeit. Im Jahreslauf lädt besonders diese Jahreszeit 
Menschen im reiferen Lebensalter dazu ein, einen Blick auf ihr 
bisheriges Leben zu werfen und über „Erntezeiten“ in ihrer Biographie 
nachzudenken.  

 Wo lassen sich „Erntezeiten“ ausmachen? 

 Welche „Früchte“ hat unser Leben bisher getragen? 

 Wofür können wir dankbar sein? 
Biblische und literarische Texte werden uns anregende Impulse bei  
der Beschäftigung mit diesen Fragen geben. 
 
Leitung: Hanna Köhn, Renate Schipplick 
Termin: 19. – 21.10.2011 
Ort:  Groß Poserin, Haus der Kirche 
Gebühr: 45,00 € (EZ-Zuschlag: 5,00 €)  
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   * Armut und Reichtum – zwei Seiten einer Medaille? 
 

Der extreme Reichtum der Finanzmarktakteure und die zunehmen- 
de Armut der Gesellschaft sind möglicherweise zwei Seiten einer 
Medaille.  
Wenig Beachtung wird dabei oft der Mittelschicht geschenkt, die  
– Ulrike Herrmann zufolge in ihrem Buch „Hurra wir dürfen zahlen“ –  
am stärksten für die Spielverluste der Finanzmarkt-Jongleure zur  
Kasse gebeten wird und dies nicht wahrnimmt. 
Was sagen die Statistiken über die materielle, auch geschlechts- 
spezifische Einkommensverteilung in Deutschland aus?  
Wie berichten Medien über Reichtum und Armut und welche Muster 
werden dabei sichtbar?  
In welchem Zusammenhang stehen Wachstumsideologie und Ein- 
kommensverteilung?  
Und wie wirkt sich die Finanz- und Wirtschaftskrise auf die reale 
Verteilung von Einkommen aus? 
Mit diesen Fragen werden wir uns auseinandersetzen und darüber 
hinaus alternativen Strömungen nachspüren, die andere als materielle 
Konsum- und Lebensmuster verfolgen. 
 

In Kooperation mit dem Evangelischen Frauenwerk M-V und dem 
Frauenbildungsnetz M-V e.V. 
Leitung: Dr. Sibylle Gundert-Hock, Dr. Maria Pulkenat 
Referentin: Waltraud Waidelich 
Termin: 21.10.2011, 14.00 – 18.00 Uhr 
Ort:  Frauenbildungsnetz in Rostock, Heiligengeisthof 3 
Gebühr: 10,00 € 
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 Nein zur Gewalt an Frauen 
 Ökumenische Andacht 
 

Aus Anlass des Aktionstages „Nein zur Gewalt an Frauen“ im  
Rahmen der von der Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises 
Güstrow organisierten Antigewaltwoche laden wir gemeinsam mit  
der Katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), Region 
Güstrow, zu einer ökumenischen Andacht in den Güstrower Dom  
ein. 
 

Leitung: Ökumenisches Team 
Termin: 25.11.2011, 17.00 Uhr 
Ort: Güstrow, Dom (Winterkirche) 

 
 
 
 
 
   * Begegnungsnachmittage  
 für Frauen ab 50 
 

Hier treffen sich Frauen, um sich miteinander auszutauschen,  
sich gegenseitig zu stärken und auch immer wieder Neues kennen  
zu lernen. Dabei geht es um Fragen des Lebensalltags, genauso  
wie um aktuelle politische Themen.  
Die Ideen und Initiativen der Teilnehmerinnen prägen das Leben  
dieser Gruppe.  
Neue Frauen werden gern begrüßt und aufgenommen. 
 

Leitung:  Dr. Maria Pulkenat 
Termin:  vierzehntägig,  
  montags, 14.30 – 16.00 Uhr 
Gebühr:   1,00 € pro Veranstaltung 
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5. Fortbildung 
 
 

● für die Arbeit mit Menschen lernen 
● die Praxis im Blick haben 
 
 
 
   * Frederik 
 Wochenthema für die frühkindliche Bildung 
 

Gemeinsam werden thematische Anregungen für Kleinkinder  
zwischen 1 und 3 Jahren erarbeitet, die Bewegung, Sprache, 
Musikalität, Sensorik und das Gestaltungsvermögen fördern.  
Singen, Tanzen und Spielen tragen zum geistigen und  
körperlichen Wachstum unserer Kinder bei, so dass Eltern, 
Erzieherinnen, Tagesmütter, Großeltern gar nicht früh genug  
damit anfangen können. 
Wir laden Menschen in Erziehungsverantwortung ein, Kreativität, 
Phantasie, sicheren Umgang mit einfachen Instrumenten und 
Einfühlungsvermögen in Naturvorgänge von kleinen Kindern zu  
fördern. 
Anhand einer Tiergeschichte werden wir an diesem Tag aus- 
gewählte Anregungen für Kleinkinder gemeinsam erarbeiten. 
 
Leitung: Vera Weiß 
Termin: Samstag, 08.09.2011, 9.00 – 14.00 Uhr 
Gebühr: 30,00 €, zusätzliches Material: 3,00 €  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

dv
Notiz
10. (Oktober) 
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   * Mecklenburgische Kirchengeschichte  
 im 20. Jahrhundert 
 Studientag (nicht nur) für Kirchenführer/innen 
 

Ablösung vom Herzogshaus, Entwicklung synodaler Strukturen,  
Bewährung gegen zwei deutsche Diktaturen – diese Stichworte  
deuten an, welche bewegte Geschichte die mecklenburgische 
Landeskirche im 20. Jahrhundert hatte. Der Studientag wird uns 
Einblicke in diese Zeit geben und wichtige Erfahrungen bewusst 
machen, welche die Evangelisch-Lutherische Landeskirche 
Mecklenburgs in eine gemeinsame Nordkirche einbringen kann.  
 

Leitung:  Dr. Maria Pulkenat 
Referent:  Dr. Matthias Kleiminger 
Termin:  09.10.2011, 9.30 bis 16.00 Uhr 
Ort:  Teterow, Schulstraße 2 
Gebühr: 10,00 € (inclusive Mittagessen und Getränke) 
 
 
 

   * Einladende Kirche  
 Informationsveranstaltung für den Kirchenführungskurs 2012 
 

Sie wollen Gästen Ihre Kirche oder die in einem Nachbarort zeigen? 
Dazu möchten Sie noch mehr über die innere und äußere Gestaltung 
der Kirchengebäude und deren Zusammenhang zur christlichen 
Tradition wissen? 
Wir laden Sie zu einer Informationsveranstaltung zu diesem Kurs ein.  
Der gesamte Kurs umfasst 120 Unterrichtseinheiten und schließt mit 
einem Zertifikat des Bundesverbandes für Kirchenpädagogik ab. 
Bei der Ausbildung geht es u. a. um folgendes: 

 Kirchen als lebendige Erfahrungsorte der Kulturgeschichte  
 und des Glaubens zu erschließen 

 Kirchenraum-Konzepte zu verstehen und zu vermitteln 

 kommunikative Kompetenz im Umgang mit  
 Kirchenbesucher/innen zu entwickeln 

 

Leitung: Dr. Maria Pulkenat, Renate Schipplick  
Termin: 24.10.2011, 17.00 – 18.30 Uhr 

dv
Notiz
08. (Samstag)
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   * Ökumenisches Englisch 
 

Zwischen Orten und Gemeinden in Mecklenburg und Gemeinden  
in Großbritannien, den USA, Tansania und anderen Ländern gibt  
es seit einigen Jahren partnerschaftliche Beziehungen.  
Um sich bei Besuchen in diesen Partnergemeinden besser ver- 
ständigen zu können und mehr über die gesellschaftlichen Verhält- 
nisse dort zu erfahren, ist es erforderlich, dass möglichst viele an 
diesem Austausch Interessierte über Englischkenntnisse verfügen.  
In diesem Seminar werden vorhandene Grundkenntnisse in  
Englisch verbessert, und es wird mehr Sicherheit im Umgang  
mit der Fremdsprache gewonnen. 
Als Gast begrüßen wir zu diesem Seminar Hofagao Kaia aus  
Papua-Neuguinea, die noch bis Ende 2011 als Mitarbeiterin beim 
Nordelbischen Missionswerk tätig ist. 
 
Leitung:  Jens-Peter Drewes 
Referent:  Ulrich Planken 
Termin:  04. + 05.11.2011 
Ort:    Lüssow, Haus der Begegnung 
Gebühr: 25,00 € 
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   * Ökumenisches Kisuaheli 
 

Kisuaheli spricht man in Tansania, Kenia und Uganda – bisher.  
Es ist eine so einfache und zugleich so reizvolle Sprache, dass  
man es gut auch als neue Weltsprache vorschlagen könnte…  
In der ersten Einheit haben wir gelernt, uns zu begrüßen, uns  
vorzustellen und auf dem Markt Ananas und Ingwer zu kaufen.  
Dieses Mal wird Helen Paul, die lange auf der tansanischen Insel 
Pemba gelebt und unterrichtet hat, uns u. a. eine behutsame 
Einführung in die Grammatik geben.  
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Mit Hilfe des Unterrichtsma- 
terials der ersten Einheit – das wir gern zur Verfügung stellen –  
kann man sich den Einstieg erleichtern. 
 
Leitung:  Jens-Peter Drewes 
Referentin:  Helen Paul 
Termin:  03. + 04.12.2011 
Ort: Groß Poserin, Haus der Kirche 
Gebühr: 54,00 € 
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6. Mediation 
 
 

 Konflikte lösen durch Vermittlung 
 

In allen Bereichen des Lebens können Konflikte entstehen,  
die viel Zeit, Nerven, Lebensenergie und auch Geld kosten.  
Dann ist es gut, diese Konflikte nachhaltig zu lösen.  
Eine empfehlenswerte Möglichkeit dazu bietet das Mediations- 
verfahren mit einem/r vermittelnden Gesprächspartner/in.  
Es zielt darauf hin, mit den Konfliktparteien eine einvernehmliche 
Lösung zu finden, mit der alle gleichermaßen zufrieden sind und  
die damit den Konflikt überwindet. 
 
Leitung: Annette Schünemann (Mediatorin) 
Termin: nach Absprache 
Ort: nach Absprache 
Gebühr: nach einem kostenlosen Vorgespräch und der 
 Entscheidung zur Mediation 50,00 € pro Stunde 
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7. Angebote für Kirchgemeinden 
 
 

 Wertvoll erziehen 
 Ein Gesprächsangebot für Eltern 
 

Kinder wachsen heute in einer Welt auf, in der (fast) alles möglich  
und erlaubt scheint. Um Orientierungspunkte in dieser scheinbar 
grenzenlosen Welt zu finden, ist ein innerer Halt durch klare Werte 
wichtiger denn je. Die Werteerziehung stellt Eltern aber immer  
wieder vor Fragen, sei es in der alltäglichen Praxis oder bei der 
Vergewisserung über die eigenen Werte: Welche Werte sind mir 
wichtig? Wie gebe ich Werte an meine Kinder weiter? Gibt es  
zeitlose Werte? … 
Im Gespräch wollen wir gemeinsam nach Antworten suchen. 
 

Leitung:  Dr. Maria Pulkenat 
Termin und Ort:  in Absprache 
Gebühr:   die anfallenden Fahrtkosten 
 
 
 Kommunikation im Kirchgemeinderat 
 

Der Kirchgemeinderat hat als Leitungsorgan der Kirchgemeinde 
vielfältige Aufgaben. In den Sitzungen werden die wesentlichen 
Entscheidungen zur Entwicklung des Gemeindelebens getroffen.  
Dafür braucht es eine klare Sitzungsstruktur und eine gute Kultur  
des Miteinanders. 
Zur Unterstützung dieses Prozesses bieten wir Gesprächsrunden  
vor Ort an, wo es um folgende Fragen gehen kann:  

 Wie können Kirchgemeinderatssitzungen so gestaltet werden, 
dass sowohl Erwartungen der Kirchenältesten als auch der 
Pastor/innen erfüllt werden? 

 Welche Regeln für den Umgang miteinander sollen bei uns 
gelten? 

 

Leitung:   Dr. Maria Pulkenat, Renate Schipplick  
Termin und Ort:  in Absprache 
Gebühr:  die anfallenden Fahrtkosten  
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 Arbeitshilfen für die Arbeit mit Erwachsenengruppen 
 

In der Evangelischen Erwachsenen- und Familienbildung (EEFB) 
werden Veranstaltungsreihen für die Arbeit in Gemeinden entwickelt 
und durchgeführt.  
Dafür wurden zahlreiche Materialien erarbeitet. Diese stellen wir  
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen gern zur Verfügung. 
Damit können ohne viel Vorbereitungsaufwand anderthalb stündige 
Veranstaltungen zu folgenden Themen durchgeführt werden: 

 Woran Menschen glauben – Judentum, Christentum und Islam   
im Überblick 

 ... dass vor dem Herrn der Fremdling sei wie ihr – Leben mit 
ausländischen Mitbürger/innen als Herausforderung 

 Unser Klima – nicht mehr prima? 
 
 
 
 Kirchenpädagogik 
 

Seminartage und weitere Unterstützung von Kirchgemeinden, die 
ihre Kirche für Gäste öffnen 
 
 
 
 Beratung und Material für 

 

 Aufbau von Eltern – Kind - Gruppen 

 Gestaltung von Familienwochenenden 

 Durchführung von thematischen Veranstaltungen in  
 Senior/innengruppen, an Gemeindeabenden … 

 
 
 
 Mitarbeit bei der Durchführung von 

 

 Thematischen Veranstaltungen 
 

Setzen Sie sich bitte rechtzeitig mit uns in Verbindung! 
 

 


